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eilage zu Nr . S9 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , L« Marz 187V

Italien .
* Florenz , 7. März . Der Generalsekretär des Mini¬

steriums des Innern , Hr . Cavall ini , ist mit 600 Stim¬
men von 607 Wählenden zum Deputirten im Wahlkvlle -
gium von Dellanza ernannt worden .

Rom, 28 . Febr. Der römische Berichterstatter der „Allg.
Ztg .

" berichtet von einer lebhaften Szene, welche in der
Konzils - Sitzung vom 22 . Febr. aus Anlaß einiger ge¬
gen das Brevier gerichteten Angriffe sich entwickelte. Wer
sich ungünstig über dieses Brevier äußere , behauptete der
Bischof van Namur , der könne kein guter Christ sein. Da
nun Haynald unter Denen sich befand , die früher die ge¬
genwärtige Beschaffenheit deS Brevier gerügt hatten, so er¬
griff er das Wort , um zu bemerken : daß er in der Kritik
des Breviers die Väter von Trient zu Vorgängern und
nebst ihnen auch die Päpste selbst zu Mitschuldigen habe.
Schon bei diesen Worten brach ein Sturm los . Haynald
ging nun aber weiter , und sagte mit Beziehung auf Lan-
galerie , den Bischof von Belley : an der in der Kirche auS-
gebrochenen Uneinigkeit sei die Mehrheit mit ihren Anträ¬
gen auf neue Dogmen schuld ; es wäre viel besser , wenn die
Häupter der Kirche, statt neue Lehren hinzuzuthun, sich auf
die Bewahrung der alten in ihrer Reinheit beschrankten.
Die Kirche habe sich bei der alten Lehre glücklich befunden .
Bei diesem ersten offenen Angriff auf daS Unfehlbarkeits¬
projekt in der Aula brauste der Sturm noch stärker auf,
und nun ergriff Capalti die Glocke des Präsidenten de An-
geliS, schellte gewaltig und erklärte , daß er ihm daS Wort
entziehe,

'lseoss et sd smbone äesoeväss, rief er aus . Als
Haynald dennoch fortfuhr , brach ein wüstes Geschrei von
Seiten der Mehrheit los . Der Erzbischof von Kalocsa
stieg endlich herab, und die Aufregung war so groß , daß
die Sitzung geschloffen und die nächste bis nach dem
2 . März vertagt wurde . — Derselbe Korrespondent be¬
stätigt die in der französischen Politik eingetretene
Wendung , und weist die Angriffe , die der Bischof
Ketteler von Mainz auf die Wahrhaftigkeit seiner
Berichte gemacht hatte, in sehr unsanfter Weise zurück. —
Die „Bayer. Landeöztg.

" erklärt die Nachricht , daß vr .
Friedrich der bayrischen Gesandtschaft zuaetheilt worden
sei, für ganz grundlos. Auch sei ein Befehl an ihn , die
Stadt zu verlassen, oder auch nur eine Androhung der
Ausweisung bis jetzt nicht ergangen .

Badischer Landtag.
-j-j- Karlsruhe , 8. März . 68. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des ersten Vize¬
präsidenten Kirsner .

(Tit. X, Unterrichtswesen . Schluß.)
Abg. Paravicini : Es denke Niemand daran , die

Freiburger Universität aufzuheben oder hinter die Heidel¬
berger zurückzusetzen ; die Kommission habe Alles für Frei¬
burg bewilligt , was nach den ihr vorgelegtcn Thatsachen
nothwendig schien ; daß das im Antrag des Abg . Eschba-
cher Verlangte wirklich nothwendig sei, dafür liege kein
Beweis vor . Man niöge doch ja nicht eine ungeeignete
Eifersucht zwischen Unter- und Oberland in diesen Dingen
einrcißen lassen.

Abg. Kiefer : Das Hauö werde sich durch den ungün¬
stigen Eindruck , welchen die Rede des Abg . Eschbacher wohl
gemacht habe , nicht abhalten lassen , das wirkliche Bcdürf-
niß zu erwägen und zu befriedigen . Nicht leicht sei es
für ein kleines Land , einer zweiten Universität neben Hei¬
delberg eine gute Existenz zu sichern , und trotzdem sei dies
bisher mit Erfolg erstrebt worden ; daß jüngere Kräfte dort¬
hin berufen werden, entspreche ganz den Verhältnissen. Auch
im politischen Interesse empfehle es sich , Freiburg wieder
zu einem Lichtpunkt der Wissenschaft zu erheben . Aber in
der vom Abg . Eschbacher vorgeschlagenen Weise, indem man
ins Blaue hinein eine gewisse Summe bewillige , könne
man diesen Zweck nicht erreichen ; wohl aber könnten da¬
durch , daß die Regierung ermächtigt werde, eine auf That¬
sachen ruhende Vorlage über höhere Dotnung der Frei¬
burger Hochschule zu machen , die berechtigten Wünsche in
geordneter Weise erfüllt werden .

Abg . Näs : Die Universität Freiburg kränkle wirklich,
der eigentliche Staatszuschuß zu derselben betrage nur
53,000 fl., da 13,000 fl. vom Staat als Schuld an die Uni¬
versität zn bezahlen seien ; dagegen erhalte vom Staat Hei¬
delberg 179,000 fl. jährlich . Schon sei von Freiburg eine
Petition um Bewilligung der zum Bau der Augenklinik in
Freiburg nöthigen Mittel cingekommen ; eS gehe nicht wei¬
ter an , daß Chirurgie und Augenheilkunde an demselben
Lehrstuhl vereinigt seien . Schon im Interesse des Landes
selbst , welches seine armen Augenkranken an diese Anstalt
sende , sei eine Erhöhung der für die Anstalt bewilligten
Mittel gefordert . Redner stellt den Antrag , das Haus
möge die Negierung ermächtigen, die Dotation der Augen¬
klinik der Freiburger Hochschule für die laufende Budget-
Periode nach Bedürfniß zu erhöhen.

Abg. Eschbacher zieht zu Gunsten des letztem seinen
Antrag zurück , indem er den Sinn seines Antrags gegen
die gemachten Vorwürfe vertheidigt .

Abg. Lamey wendet sich gegen den zuletzt gestellten An-
trag. Die Negierung habe Mittel genug , wenn wirklich
in Freiburg sich in den nächsten Jahren ein Bedürfniß
zeige , demselben von sich aus Abhilfe zu schaffen . Der

Staat habe an Freiburg und Heidelberg zwei Töchter , von
denen die eine sich immer einbilde , zurückgesetzt zu sein
und dabei noch vergesse , daß ihr ein bedeutendes Vermögen
vermacht sei, während die andere kein Vermögen habe. Die
Freiburger Universität habe ja eine bedeutende Präbende,
sie könne überhaupt nicht mit Heidelberg ganz in Parallele
gestellt werden ; die Freiburger Universität sei an sich ganz
gut, so gut wie je ; freilich sei der Besuch derselben nicht
so groß , da Heidelberg gleichsam eine Welt -Universität sei,
während Freiburg nur ein geringes Besuchsgebiet habe und
für eine größere Zahl von Studenten schon die Stadt nicht
eingerichtet sei. — Bei Berathung jener Petition könne ja
die Frage unter Zugrundlage des thatsächlichen Bedürf¬
nisses erwogen werben .

Die Abgg . Baumstark und Kjiefer machen einige per¬
sönliche Bemerkungen .

Abg . Näf befürwortet nochmals seinen Antrag.
Abg . Roß Hirt bezweifelt die formelle Zulässigkeit des

Antrags des Abg. Näf.
Staatsminister 1>r. Jolly : Eine Bitte an die Negie¬

rung, daß sie, wenn der Budgetsatz für die Augenklinik in
Freiburg nicht reiche , mehr verwenden solle , sei ßtmz ohne
Bedeutung ; sonst müßte bei jedem Posten eine solche Bitte
gestellt werden . Zudem werde wohl thatsächlich das Be¬
dürfniß nicht größer werden, so lange nicht eine neue Augen¬
klinik gebaut sei. Redner konstatirt endlich, daß Abg . Esch¬
bacher zum Beweise seiner Behauptungen keine Thatsachen
weiter vorgebracht habe.

Abg. Näf zieht seinen Antrag nach dieser Erklärung
zurück .

Abg. Poppen frägt an , ob die 12,257 fl. Lasten und
Verwaltungskosten noch andere Ausgaben enthalten, da sonst
dieselben im Verhältniß zu den Gcsammteinnahmen (25
Proz .) zu groß seien.

Staatsmiuister vr . Jolly kann keine genauere Aus¬
kunft über diese von der Kommission gemachte Zusammen¬
stellung geben. '

Der Berichterstatter Abg. Blum und Abg . Schuster :
Diese Lasten rühren besonders von der Naturalbewirth -
schaftung der Anstaltsgüter her.

Abg . Nokk : Darunter seien auch auf dem Vermögen
ruhende privatrechtliche Leistungen , wie Pfarrdotationen
u . dergl.

Der Berichterstatter Abg . Blum wendet sich endlich ge¬
gen die Ausführungen der Freiburger Abgeordneten , indem
er hervorhebt , daß man keine solche Vergleichungen zwischen
zwei Universitäten und zwischen den für Ober- und Unter¬
land bewilligten Beiträgen machen solle, und überhaupt die
solchen Anforderungen zu Grunde liegenden Wünsche der
Dozenten meist aus NeffortpatriotismuS zu hoch gespannt
seien.

Hieraus wird das Budget der Universität Freiburg nach
dem Kommissionsantrag, und die weiteren Positionen ge¬
nehmigt .

Bei § 8, höhere Bürgerschulen und Realgym¬
nasien , frägt

Abg. Schmezer , warum die Architekten ihre erste Bil¬
dung nicht, statt auf Humangymnasien , ans den Realgym¬
nasien sich aneignen dürften , und ob nicht die Realgymna¬
sien auch zu manchen Fakultätsstudien befähigen sollten .

Staatsminister vr. Jolly glaubt, daß diese weitere Aus¬
dehnung der Realgymnasien vorerst nicht statthaft sei ; für
die Architekten sei nach dem Gutachten der betreffenden tech¬
nischen Behörden Kenntniß des Griechischen sehr wünschenS-

werth. Die zweite Frage sei jedenfalls mit äußerster Vor¬
sicht zu behandeln ; fast einstimmig hätten sich alle Univer¬
sitäten gegen Zulassung der auf den Realgymnasien Vor-
gcbildetcn zum UniversitätSstudium ausgesprochen. Die
Sicherheit , eine vollständige geistige Bildung zu erlangen,
werde jedenfalls durch die Humangymnasien mehr geboten,
als durch die Realgymnasien .

Abg. Gerwig schließt sich diesen Ausführungen »n ; eS
wäre sehr zu bedauern , wenn die Ingenieure und Architek¬
ten nicht mehr Griechisch lernen würden .

Abg . Schmezer vertheidigt nochmals seineAusführungen.
Diese Position und die folgenden werden angenommen .
Zu Schullehrerseminarien macht Abg. Gerwig

darauf aufmerksam , daß für daS Zeichne« keine guten Leh¬
rer auSgcbildet würden .

Staatsminister vr . Jolly ist damit einverstanden , daß
der Zeichnenunterricht bedeutend gehoben werden müsse .
Die Regierung habe über diese Frage eine Untersuchung
vorgenommen und werde dahin streben, in allen höheren
Schulen tüchtige Zeichnenlehrer anzustellen , welche eine be¬
stimmte Methode deS Zeichnens haben und diese auf Andere
übertragen können.

Die übrigen Positionen werden ohne weitere Bemerkung
angenommen, ebenso der Schlußantrag , für Unterricht
925,914 fl. pro 1870 und 927,914 fl. pro 1871 , und für
Tit. XI (Wissenschaften und Künste) jährlich 24,285 fl.
zu bewilligen .

Es folgt sodann der Tagesordnung gemäß die zweite
Berathung des mündlich erstatteten Berichts des Abg . Kirs¬
ner über den Gesetzentwurf, die Wahlbezirke für die Wah¬
len zur Zweiten Kammer betreffend. - - Es ergibt sich
keine Diskussion . — Bei namentlicher Abstimmung wird
der Entwurf in zweiter Lesung bei 48 Anwesenden mit
allen gegen 4 Stimmen angenommen.

Schluß der Sitzung .

Mannheim , 7. März. ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse . ) Im Getreidegcschäft bessere Stimmung , Preise meist
höher . Al« bezahlte Preise notire » wir : Weizen , efsekt. hiesiger Gegend,
200 Zollpfund, 11 fl . 30 — 45 kr., ungarischer 12 fl. 20 kr. bi« 13 st. ,
fränkischer 11 fl. 30 — 45 kr. — Roggen , effektiv 8 fl. 40 — 45 kr.
— Gerste , effektiv hiesiger Gegend , 9 fl. 12 kr. , fränkische — fl.
— kr. , württembcrgische 8 fl . 20 — 40 kr. , Pfälzer I. 9 fl. lö¬
st» kr. — Hafer . effektiv 100 Zollpfund 7 fl. 50 kr. bi« 8 fl. -
Kernen, effektiv 200 Zollpfund 11 fl . bis 11 fl . 15 kr. — Oelsamen,
deutscher Kohlreps 23 fl. — kr. — Bohnen 11 fl. 15 kr. — Erbse«
— fl. — kr. — Wicken 9 fl . — kr. bi« 10 fl. — Kleefarnen deutscher
1 . 29 fl. — kr. , U. 25 bis 27 fl. Luzerner 24 fl. , Esparsette 9 st.
bi « 9 fl. 30 kr.

Leinöl und Rüböl unverändert , Petroleum matt . Oel : (mit Faß)
lOOZollpfund Leinöl , effektiv Zuland, in Parlhien 21 fl. — kr. G ..
faßweise 21 fl. 15 kr. — Riibvl , effektiv Inland , faßweise 25 st.
15 kr., in Parthien 25 fl. — kr. — Mehr : 100 Zollpfnnd Weizen¬
mehl Nr . 0 9 fl. 30 kr. bis 10 fl. 30 kr. G. , Nr. 1 8 fl. 30 bi»
9 fl. 45 kr. , Nr . 2 7 fl. 30 kr. bis 8 fl. 40 kr., Nr. 3 6 fl. 30 kr..
Nr. 4 5 fl . 30 kr. — Roggcnmehl , Nr . 0 — 1 , Stettiner, 6 fl. 40 kr.,
Nr. 1 6 fl. 15 kr. — Branntwein, effektiv (50°/o n. Tr.) transit
( 150 LitreS ) 13 fl. 30 kr. — Petroleum, in Pa-thien verzollt , »ach
Qualität 15 fl .

Berautworilicher Redakteur :
i »r. Z. Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
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fl. tr. ist. kr. fl- kr. fl . kr. fl. kr. fl- kr. fl. tr. fl. kr. fl. !kr. fl. kr. fl . kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl. kr.
Constanz . — 3 59 5 6 3 44 - i 28 1 15 1 54 — — 7 6 5 4 15 18 34 20 20 30
Ueberlingcn - - 5 41 3 40 — 3 45 — - - * 30 1 12 1 48 — 5 4 5 4 17 17 30 28 19 —
Villingen — 5 53 4 — 4 30 3 39 —— 4 5 — — - — — 5 — 6 — 18 18 25 l6 ' 11 —
Waldshut 5 42 5 42 _ — 4 30 3 43 - -- '3 20 — 48 1 12 - < 4 '/- 3'/. ' 16 16 28 25 18 —
Lörrach .
Müllheim

— _ - — — * 23 1 — 1 24 — — V' 2 — ^ 2— 18 17 30 20 22 —
5 54 _ 3 30 3 36 3 42 3 36 ' 4 — 1 3 1 18 — 6 4'/ . — 18 l8 28 20 22 —

Freiburg . 6 3 _ 3 55 3 50 4 3 — — — — »4 -- i 6 1 30 — 7V, 4V . 7 3V - 18 18 28 20 t6 24
Etlenherm 6 15 — 3 33 3 44 4 9 4 5 — — * 24 1 — 2 — — - 4V- 3 '/- 3 --/ . 3V. ' 15 17 27 i4 24 —
Offenburg 5 54 — 4 6 4 15 4 24 4 — 5 43 * 24 - — — — - 6V, 5 4» , 3 '/, 18 18 30 i5 19 —
Baden . — - _ _ 4 30 — — *3 — 1 6 1 42 — — 7 "r 6 4 3V» 20V» 19 31 20 24 —
Rastatt . ö 52 .. 4 32 4 5 — — * 17 — — — — — — 3*/, 3V - 4 — ' 16 18 28 l6 24 30
Karlsruhe — — 5 13 * 4 1 6 1 45 — — 4 '/ , 4' - 4 20 18 32 20 25 30
Dnrlach . — _ 5 51 _ - 3 41 - - * 18 — 48 1 36 — - 5 -

, - 4 4 '/, 3'/a 19 17 30 20 22 —
Pforzheim — — _ 5 16 3 56 — — 7 15 «2 12 — — 1 30 — 4 3 '/, 4V, » V. 19 18 29 20 24 - -
Bruchsal 44 ' 3 20 7 7 '/- 3 19 18 SO 16

4V,Mannheim — _ _ _ — - - — — *4 30 1 26 1 53 — 4V . 4'/, 4'/, 20 20 33 27 24 —
Heidelberg - - — — — ' 3 50 — 45 1 27 — — 5 3V . 3"/«3'/« 20 13 32 20 25 1b
Mosbach 5 30 5 20 3 38 6 3t ' 2 40 — — — — — 3 V. 3V, ' t5 16 28 i6 21 —
Werthcim — - 4 59 4 20 4 52 3 49 — - — — — — — 4Vz 3 -

,
's 17 16 28 — 22

Mannheim 4. März _ 5 34 4 12 4 32 3 54 — - — — — —_ 24 45 — — - — — - — - — —
Mainz . 4 - . — _ 5 30 4 19 4 45 3 41 — — — — — . .. — - — — — — — — — — — — -- —
Frankfurt 7- . — 5 42 4 25 _ — 4 8 - — — — — - — 25 — — — — — — - — —
Würzburg
Stuttgart 7 . . 6 2 6 — 5 12 3 18 — — - — - - — — — — — — — — — — —
München 5 . _ 5 30 4 7 ei45 4 18 - - — — — — — — — —

26Schaffhausen 1 . . — 5 40 4 l2 3 47 - - - 1 24 — 56 1 24 - 5V, 3V« 5 3' -'. 17V. I6V . 22 18 40
Basel . . 5. . 6 22 4 12 4 44 4 7 4 33 — 2 14 1 — 1 24 - - 6V>5 7 4'/. 13 19 33 25 26 8
Straßburg b- . 6 18 4 5 4 28 4 45 4V. 4V, 4 '/- 3-/« 30'/.

Berlin, 4 . März : Roggen 3 fl. 46 kr. - Rüböl 23 st.



Bezirksamt Ettlingen . Gemeind« Forchbeim .
Bekanntmachung und Aufforderung .

Bereinigung der Grund- und Pfandbucher in der Gemeinde Dorchheim betreffend.
J .394 . Forchbeim . In den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern befinden sich die nachverzeichneten , über schon 30 Jahre eingeschriebenen Einträge , nach welche» den bezeichneten Gläubigern Vorzug«- beziehungs¬

weise Unterpfandsrecht zusteht. .
Da nun dieselben oder deren Rechtsnachfolgernicht ermittelt werden konnten, um ihnen besonder « Mahnschreiben zustellen zu lassen , s» ergeht gemäß Art . 1 und 2 des Gesekes vom 5. Juni 1860, Reg.-Bl - Nr . 30, und

88 1 und 2 der VollzugSvcrordnung zu obigem Gesetze die Aufforderung , die betreffendenEinträge , sofern noch rechtliche Ansprüche bestehen , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen . Wird inzwischen,hieErneue¬
rung nicht bewirkt, so tolgt nach Umlauf dieser Frist die nach Art . 4 des angeführten Gesetzes vorgeschriebene Streichung .

Forchheim, den 12. Februar 1870.
Da « Pfandgericht :

Bürgermeister Helfer .
Rathschreiber Füt lerer .

Des E - ntrags
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20 . Febr . 1833
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174
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183

184
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197
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Name und Wohnort

des Schuldners .

Name und Wohnort
des Gläubigers

oder dessen Rechtsnachfolger.

I « Srandbuch Band ll .

Margaretha Helfer von hier

Michael Bätz , jung , von hier
Anton Winter von hier
Joses Albecker von hier
Mathias Füttern von hier
David Klein von hier
Johannes Füttern von hier
Stefan Winter '« Wttiwe von hier
Michael Bätz. jung , von hier
Bernhard Büchler von hier
Max Rotiner von hier
Johann Jakob von hier

Mar Rottner von hier

Kaspar Becker von bin
Joses Burkard , jung , von hin
Josef Klein von hier
Michael Grüßingn Willwe von
Mathias Füttern von hin .
Gabriel Ankn von hier
Sebastian Klein von hier

Josef JLrgn von hier
David Klein von hin
Josef Helfer von hier
Gallus Kästel von hin
Bital Karle vvn hier
Johannes -Karle von hier
Aulen Winter von hier
Anna Maria Hon von hier
Michael Bätz, jung , von hier
SlasiuS Landhäußn von hier
Georg Klein von hin

Balthasar Landhäußn von hier

Anna Maria Harr von hier
Ignaz Karle von hier
Bital Karle von hier

Martin Büchler von hin
Jakob Müller von hier
Frz . Amon Bätz von hier
Bernhard Büchler von hier

Kaspar Becker von hin
David Kistner von hin
Meinrad Rastelln von hin
Mathias Füllern von hier
Hieronymus Karle von hier

LlasiuS Huber von Morsch

Michael Bätz , jung , vcn hier

Wilhelm Grüßingn von hier

Leopold Karle von hier

hier

Derselbe

Frz. Josef Klein von hier

Derselbe

Frz. Josef Riuielspacher von hier

Frz. Josef Klein von hier

Karl Landhäußn vvn hin

Derselbe

Schullehrer Andreas von hier

Katharina Schröder von hier
Georg Heil von hier

lteinrad Rastelln von hier
achariaS Leicht von hier

Georg Klein von hier
Karl Landhäußn von hin
Josef Leblig von hier

Kaspar Becker von hier

Andrea« Reiser vvn Daxlandm

Anton Schwall von da
Josef Järger von hier

Frz. Anton Bätz von hier
Frz- Joses Burkard von hier

Georg Klein von hier

Zachariis Leicht von hier

Dionys Jakob Riuielspacher Eheleute
von hier. Gesetzlicher HauSkaus-
schilling' Ges. Ackerkaufschilling

dlo.
Dieselbe ».
Dieselben.
Dieselben.
Dieselben
Dieselbe » .
Dieselben.
Dieselben.
Dieselben.
Dieselben.
Dieselben.

dto .
dlo .
dlo .
dlo.
dto .
dt».
dlo .
dto.

Ge

Ge

Aval» Ball Ehel . von Mörsch.
Ackerkausschilling

Bernhard Deck Ehel . von da.
Ackerkausschilling
Dieselben. Ges . Ackerkausschilling
Dieselben . dlo.
Dieselben. dlo.

Anton Ball von da. dlo.
Derselbe . dto.
Derselbe. dto .

Michael Graf Ehel. von hier . Ge!
Ackerkausschilling
Dieselben. Ges . Ackerkausschilling
Dieselben. dlo.
Dieselben. dt».
Dieselben. dlo .
Dieselben. dlo .
Dieselben. dlo .
Dieselben . dto .
Dieselben. dto .
Dieselben. dlo.
Dieselben. dto.

Georg Fütlerer Ehel. von Mörsch .
Ge>. Ackerkausschilling

Magdalena Heitz von da. Ges. Acker
kausschilling

Dieselbe . Ges . Ackerkausschilling
Dieselbe. dlo .

Jose , Burkard Wittwe von da . Ges
Ackerkausschilling

Dieselbe . Ges . Ackerkausschilling
Dieselbe. dtc.
Dieselbe . dio .

Gregor Füttercr von da. Ges. Acker-
kausschilling

Derselbe . Ges . Ackerkausschilling
Derselbe. dto .
Derselbe. dto.

Lhomas Huber von da. dlo.
Friedrich Nagel von Mühlburg . Ges

Ackerkautschilling
Karl Kirnvcrger von wo ? unbekannt.

Ges . Ackerkausschilling
Michael Gras Ehe!, von hier. Ges .

HauskausschiUmg
Michael Weber Ehel . von Mörsch.

Ges . Ackerkausschilling
Georg Müller von da. Ges . Acker¬

kausschilling
Andreas Knäuel von da. Ges. Acker¬

kausschilling
Jakob Müller von da . Ges. Acker

kausschilling
Georg Müller von da. Ges. Ackcr-

kausschilling
Andreas Kuäbel von da. Ges. Acker»

kausschilling
Jakob Müller von da. Ges . Acker-

kausschilling
Andreas Knäbel von da. Ges. Acker-

kaufjchilling
Jakob Müller von da. Ges . Acker¬

kausschilling
Wendelin Kögel von hier. Ges . Acker-

kaufschilling
Derselbe . Ges . Ackerkausschilling
Derselbe. dto .
Derselbe. dlo.
Derselbe . dto.
Derselbe. dw.
Derselbe . dto .

Georg Deck von Mörsch. Ges. Acker -
kaufschilliiig

TheodocruS Fülterer von hier. Ges
Ackerkausschilling

Zacharias Dascrner von Wöschbach .
Ges. Ackerkausschilling

Derselbe . Ges . Ackerkausschilling
Frz. Anton Neu Ehel. von Mörsch.

Ges . Ackeikausschilling
Diesetven. Ge>. Ackerkausschilling

Johann Knäbel von da. Ges . Acker -
kaufschilling

Lorenz Kästet , alt , Ehefrau von hier.
Ges . Ackerkausschilling

Dieselbe . Ges . Ackerkausschilling

Betrag
der

Schuld .

st?

600

93
68
70
26
35
35

108
82
52

296
11l

44

21
26
71
19
61
30s
54

40
76
77
29

111
19

131
16
37
49

170

39

16
70
68

37
62
15
34

37
20
40
72

174

29

700

130

23

23

18

18

38

16

47

17
45
39
17
23
20
31

40

52

25
82

42
27

48

59

kr.

30

30

30

45

« kurgerlicve Mectzrspficge .
Orffeatlichr Aufforderungen .

J493 . Nr . 1460 . Ederbach . Jakob Feuer¬
stein von Eberbach besitzt auf der Gemarkung Neckar«
wimmerSbach15 Ruthen 20 Schuh Wiese jenseits deS
Neckar» am Fahr , beiderseits neben sich selbst .

Alle Diejenigen, welche an dieser Liegcnjchaftin den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder stdeikommissarische Ansprüche haben, oder zu haben
glauben, werden aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem obi-

15
45
80
15

Des Eintrags

T atum .

6. Dez. 1833

28. Dez . -

19. Febr . 1834

19 . Juli -

2 Febro 1835

29 . Aug . -

26 . Okt . -

26 . Sept . 1836

16 . Okt . -
28 . Nov . -

24. Febr . 1837

28 . März -

29 . März -
11 . Dez. -

22 . Jan . 1833

30 . März -

6. Okt. -

15. Okt. -

15 . Nov . -

4. Jan . 1839
14 . März -

7. April -

1 . Okt.

12. Okt.

29 . Nov . -

20 . Dez. -

18 . Mai 1832

10. Aug. 1833

5. Sept . -

25 . Nov . 1834

27. Febr. 1837

30 . Juni 1838

7. März 1839

30. Juni 1840

Leitt

202

204

207

208

215

232

248

253

282
285

282
285

287
290

304

309
310

311
335

344

345

371
272

373
375

-388
s396
399
410

412

gen Besitzer gegenüber verloren gehen würden.
Eberbach, den 3 . März 1870.

Grvßh . bab . Amtsgericht.
Hauser .

Entmündigungen .
I 525. Nr. 2231 . Staufen . Franziska G u t-

mann , Wittwe des Hermann Maurer von Staufen ,wurde durch Erkenntniß vom Heutigen wegen Ge-
mulhsschwäche«umündigt .

Staufen , den 5. März 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Dirrlen .

420

425
427

444

446
447

198

231

236

256

309

336

351

Name und Wohnort

des Schuldners .

Anton Höll von hier

Johann Minier von hier
Kaspar Becker von hier

Derselbe

Josef Helfer von hier

Josef Klein von hier
Die Gemeinde hier

Mr . Bciler 's W. von Karlsruhe

Engclwirth Nagel von Grünwinkel
Mathias Fülterer von hier

Lnzrna Helfer von hier

GalluS Anker von hier

Johann Jakob von hier
Alois Fichthaler von hier ,
Jcses Grüßinger von hier
Max Rottner von hier
Joses Klein von hier
Georg Karle von hier
Johann Fülterer II . von hier
Leopold Karle von hier
Josef Rimelspacher von hier
Kaspar Kästner von hier

Kaspar Becker von hier

Johann Rasierter von hier

Joses Rimelspacher von hier
Michael Albecker W. von hier
Rafael Kästel von hier
Friedrich Herbst von Grünwinkel

Braumeister Barquet von Mühlburg
Hosef Järger von hier

Hubert Karle von hier

Leopold Karle von hier
Karl Melcher von hier

Aloi « Fichthaler von hier
Karl Macher von hier

Frz . Josef Klein von hier
Johann Jakob von hier
Johann Welker von hier
Wilhelm Grüßinger von hier

Name und Wohnort
des Gläubigers

oder besten Rechtsnachfolger.

Lorenz Kästel, alt , Ehefrau von hier.
Ges. Ackerkausschilling

Dieselbe . . Ges . Ackerkausschilling
Lorenz Turkard von Morsch. Ges .

Ackeikausschilling
Katharina Fütlerer W . von da. G»

Ackerkausschilling
Lorenz Kästel Ehel. von hier. Ges

Ackerkausschillung
Dieselben. Ges. Ackerkausschilling

Gemeinde Iffezheim Waldkaufschil¬
ling

PH . Ehebeck von Rheinbischofsheim
Wilsenkaufschilling

Derselbe. Wiescnkausschilling
Alois Heitz von Neuburgweier . Acker

kausschilling
Marlm Mund von Mörsch. Acker¬

kaufschilling
Jvh . Winter von hier , Ganlgläubi

ger. Hauskaufschilling
Derselbe . Ackerkausschilling
Derselbe . dt » .
Derselbe . dlo.
Derselbe . dl».
Derselbe . dl».
Derselbe . dto.
Derselbe . dto .
Deisclbe. Garlenkausschilling
Derselbe . Ackerkausschilling

Sebastian Klein Willwe von hier
Hauskaufschilling

Anton Winter von hier. Gartenkauf-
schilling

Bernhard . Büchler W . von hier.
Ackerkausschilling

Dieselbe . Ackerkaufschilling
Dieselbe . dto.
Dieselbe . HauSkausschilling

Johann Knoderer , Kronenwirlh
Lahr. Wics -nkaufschilling

Derselbe . Wiesenkaufschilling
Josef Müller Ehel. in Mörsch. Acker¬

kaufschilling
Johann Karle, ledig , von hier. Acker¬

kaufschilling
Derselbe. Gartenkaufschilling

Lorenz Ball Ehel. von Mörsch . Acker-
kausschiüing

Dieselben . Ackerkausschilling
Wilhelm Bester W . von Mühldurg .

Ackerkausschilling
Dieselbe . Ackerkausschilling
Dieselbe . dto.
Dieselbe . dlo .
Dieselbe . dto.

Josef Albecker von hier und weitere Stuoienfonds - Verwaltung Rastatt .
28 bezeichneten Erbbeständer

Amon Winter von hier
Georg Karle von hier

Georg Bätz von hier

Bernhard Büchler W. von hier

Josef Rimelspacher von hier

Mar Riltncr von hier
Marlin Büchler von hier
Johann Klein von hier
Frz. Josef Karle von hier
BlasiuS Burkard von hier
Frz. Amon Bätz von hier

Karl Melcher von hier

Max Karle von hier
Johann Welker von hier

Etblehn -AblösungSkapstal
Dieselbe . dto .

Baltin Klein von Mörsch. Acker -
kaufschilliug

Karl Laudhäußer , bedingungSgemäf.
Malermeister Mörch in Karlsruhe .
HauSkausschilling .

Ignaz Winter W . von hier. Haus -
kaus .chiüing

Vital Klein von Mörsch. Ackerkauf -
sckrlliug

Ackerkausschilling
dto .
dto .
dto .
dto.

Derselbe .
Derselbe .
Derselbe.
Derselbe .
Derselbe .

Anton Fülterer von da .
schllling

Maurermeister Beiler's W . in Karls
ruhe. Ackerkausschilling

Dieselbe. dto .
Dieselbe . dlo .

Ackerkaus-

Jm Pfandbüch Band ll.

Zhilipp Kögel Ehel . von hier

Gustav Heil von hier

Katharina Mößner , ledig , von hier

Georg Klein von hier

Johann Kästel Ehel. von hier

Michael Essig W . von hier

Frz. Josef Burkard Ehel. von hier

Hr . Kaufmann Grischelc in Ettlin
gen . Bedungen

Bartholomäus Lump W . von da .
Bedungen

Viktoria Mößner in Durlach . Ges
Gleichstcllungsgeld

Amon und MathraS Klein vvn hier.
Ges. GleichstellungSgcld an

Zimmcrmcistcr Bauer in Ettlingen .
Bedungen

Christian Esig von hier. Ges . Gleich -
stellungSgeld ' /z an

MoiscS Eeligmaun von Karlsruhe .
Bedungen

Im Psaudbnch Band III .

Anton Gallion Ehel . von hier

Betrag
der

Schuld .

Mörses Rosenthal in Rastatt .
I tcrlich

Rich-

56

46
40

40

50

51
8000

212

246
58

40

211

36
92
26
70
42
70
26

7
60

400

66

34

50
30

350
410

416
40

50

80

60
366

312
300
14
334

1443

188
54

600

150

49

65
46
70
36
53
70

380

297
320

300

1050

22

57

250

216

314

63

kr.

30

30
30

24

21
30

30
30

36

36

Ttrafrechtspstege.
Ladaugru und Fahndungen.

J .558. Sect . Ill . r. J .Nr . 335, 336 . Karls -
ruhe . Der Oekonomiehandwerkcr Leonhard Fran k
von Mudau , und der Rekrut Anton Berm « nn von
Steinenstadl , Beide vom 5. Infanterieregiment , deren
Aufmthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann , wer¬
den aufgefordert. sich innerhalb

drei Monaten

zu stellen, unter dem Bedrohen, daß sie im Falle ihre«
unemjchuldigten Ausbleiben« der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 8 . März 1870.

Großh . bad . Divisions - Gericht.
Der Der

DivisionS-Commandei.r : DivistonS- Auditeur :
I . A. A . : Litschgi .
v. Beyer ,

Generallieutenant.

Druck und Verlag brr G. vrauo ' scheu Hosbuchdruckerei ,
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